
  

K IRCHE  IM  DORF  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Dorf Mecklenburg 

September bis November 2016 

 

Seid getrost und unverzagt, fürchtet euch nicht; denn der HERR, dein 

Gott, wird selber mit dir wandeln und wird die Hand nicht abtun 

noch dich verlassen.  5. Mose 31,6 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der  

Kirchengemeinde, 

 Eine jüdische Frau kommt zum Rabbi und bittet ihn um Rat: 

„Mein Kind hat schlimmen Durchfall, was soll ich tun?“ Der Rab-

bi rät: „Sag Tehillim, bete Psalmen!“ Sie tut es und das Kind wird 

bald gesund. Einige Monate später kommt die Frau abermals 

zum Rabbi. „Mein Kind leidet an Verstopfung, was soll ich jetzt 

tun?“ „Sag Tehillim!“ - „Tehillim??? Die stopfen doch!“ 

In jedem Gottesdienst und auf jeder Trauerfeier beten wir 

einen dieser über 2500 Jahre alten Gebete, die Psalmen. In 

ihnen sammeln sich Klage und Lob seit Jahrtausenden. Die meis-

ten von ihnen sind sogenannte Klagepsalmen. Und doch nennt 

das Judentum die Psalmen Tehillim, nämlich Loblieder. Jemand 

hat das einmal so gedeutet, dass die Klage immer im Lob aufge-

hoben bleibt und das Lob in der Klage. Und im deutschen Wort 

„aufgehoben“ ist nun auch zweierlei möglich: es meint entwe-

der „beseitigt“ oder „aufbewahrt“. Beides—Klage und Lob—

sind bei Gott aufbewahrt und auch die Klage wird nicht einfach 

übergangen. Aber deren Grund vielleicht eines Tages beseitigt. 

So beteten die Psalmbeter damals und heute— wie oben zu le-

sen in jeder Lebenslage.  Ihre 
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Irgendwann 
Irgendwann siehst du zum letzten Mal Schnee.  
Irgendwann trinkst du den letzten Kaffee,  
streichelst den Hund, tanzt durch den Saal,  
alles, alles gibt's ein letztes Mal. 

Irgendwann schmeckst du zum letzten Mal Brot,  
schwimmst du im See und betrachtest ein Boot,  
winkst einem Kind, gehst durch ein Tal,  
alles, alles gibt's ein letztes Mal. 

Irgendwann hörst du die letzte Musik,  
wirst du umarmt und erhaschst einen Blick,  
liest einen Brief, schreibst eine Zahl,  
alles, alles gibt's ein letztes Mal. 

Irgendwann heißt, es kann morgen geschehn  
und dass wir uns heut' das letzte Mal sehn.  
Drum, was du erlebst, erleb' es total,  
denn alles, alles gibt's ein letztes Mal.  
Alles, alles gibt's ein letztes Mal. 
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Aus unserer Gemeinde  

Die Arbeiten an der Scheune des zweiten Bauabschnittes sind 

nun beendet, d.h., die Außenhülle ist saniert und es kann an 

den Innenausbau gehen. Wann das allerdings sein wird, ist noch 

unklar. Vielleicht bekommen wir erst 2018 wieder Fördermittel 

und müssen uns in Geduld üben...Dann hätten wir etwas mehr 

Zeit, Spenden zu sammeln, denn zu diesem 3. Bauabschnitt 

müssen wir 10.000 € Eigenmittel aufbringen plus ca. 8.000 € für 

sog. Honorarzonen der Gehälter von Architekt und Statiker, die 

nicht förderfähig sind. 

 Am 1. März 1996 hat Frau Kayatz in unserer Gemeinde an-

gefangen zu arbeiten. In diesem Jahr waren das 20 Jahre! Wir 

sagen DANKE für ihre Arbeit, ihr Engagement und ihre Freund-

lichkeit, mit der sie Groß und Klein begegnet. Nun geht sie in 

den vorzeitigen Ruhestand. Aber wir müssen nicht traurig sein: 

der Kirchenkreisrat hat unserem Antrag zugestimmt, die bisheri-

ge Finanzierung ihrer Stelle weiter mitzutragen, so dass wir sie 

noch etwas bei uns haben. Darüber sind wir sehr froh!  

Getauft wurde:   Antonia Hennecke, Metelsdorf 

Verstorben sind:  Hartmut Hoffseß, Dorf Mecklenburg 

    Günther Genz, Steffin 

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte 

und Gerechtigkeit und Wahrheit. Epheser 5,8b.9 
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Am 11. September laden wir um 11 Uhr anlässlich des Tages 

des offenen Denkmals alle Interessierten herzlich zu einer 

Führung in der Scheune mit dem Architekten Hr. Albrecht 

ein. Im Anschluss gibt es eine Suppe!  

Arbeitseinsatz am 8. Oktober 2016 von 9-12 

Uhr auf dem Kirch– und Pfarrgelände. Bitte 

bringen Sie Laubharken mit, damit wir ge-

meinsam ans Werk gehen können. Außer der 

Bewältigung des Laubes gibt es aber auch an-

dere Aufgaben. Wir freuen uns über Jeden, der mitmacht—

auch wenn es nicht die ganze Zeit sein kann.  Danke an alle, die 

diese Aufgabe schon seit Jahren mitmachen. Es wäre schön, Sie 

würden durch Jüngere unterstützt!  

Herzliche Einladung 

Gemeindenachmittag  

Mittwoch, 7. September: Ausflug nach Ludwigslust 

Mittwoch, 5. Oktober, 14.30 Uhr 

Mittwoch, 2. November, 14.30 Uhr 

Handarbeitskreis, jeden Mi, außer am Gemeindenachmittag 

Frauenfrühstück, 8.30 Uhr, Gemeinderaum: 

 Donnerstag, 8. September 

 Donnerstag, 13. Oktober 

 Donnerstag, 10. November 

Anmeldung bei: Fr. Steltner (470828), Fr. Bunkus (795906). 
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Stefanie Prante   
    

Kino in der Pfarrscheune für Kinder 

Donnerstag, 1. September 2016, 10 Uhr  

„Die Abendteuer der kleinen Giraffe Zarafa“ 

(Belgien/Frankreich 2012) 

Der kleine Junge Maki nimmt gewaltige Schwierigkeiten auf sich, 
um seine Freundin, die Giraffe Zarafar, zurück nach Afrika zu 

bringen. 

Kino in der Pfarrscheune für Große 

Freitag, 2. September, 19.30 Uhr:  

„Madame Mallory und der Duft von Curry“ 

  (Indien/ USA, 2014) 

Ein mit leichter Hand inszeniertes Integrationsstück mit kuli-
narischen Kochwettkämpfen und romantischen  

Verwicklungen…. 

  19 Uhr: kleiner kulinarischer Auftakt, ebenda 

 

Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten! 
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Martinsfest am 11. November 2016 

Treffpunkt: 17.00 Uhr in der Kirche - zum traditionellen Anspiel. 

Anschließend machen wir einen Laternenumzug und treffen uns 

dann zu Würstchen und Lagerfeuer im Pfarrgarten. Schluss ist 

gegen 19 Uhr. Alle können aber auch länger bleiben! 

Vorbereitungstreffen: Dienstag, 4. Oktober 2016, 19.30—20.30 Uhr 

im Gemeinderaum. Alle sind herzlich eingeladen mitzumachen! 
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Kirchengemeinderatswahl 

Am Sonntag, dem, ersten Advent  - wählen wir den neuen Kir-
chengemeinderat (KGR) unserer Kirchengemeinde. Er besteht 
aus 10  Mitgliedern, plus Pastorin. Wir wählen 8 neue Mitglieder 
und berufen 2 Mitglieder. Die Wahl findet am 1. Advent 
(27.11.2016) von 11– 14 Uhr in der Kirche statt. Wahlberechtigt 
sind alle Gemeindeglieder, die am 13. November das 14. Le-
bensjahr vollendet haben.  Bis zum 18. September können voll-
jährige Gemeindemitglieder zur Wahl vorgeschlagen werden. 
Informationen und Formulare gibt es bei der Kirchengemeinde 
oder unter www.nordkirche.de/mitstimmen. Ein Liste der Wahl-
berechtigten wird rechtzeitig ausgelegt. Die Kandidaten stellen 
sich nach dem Erntedankgottesdienst (2. Oktober) in einer Ge-
meindevollversammlung vor.  
 

Es kandidieren: 

Bombowsky, Thomas; Dorf M., selbst. Handwerksmeister, 45 J. 

Dettmann, Annegret; Petersdorf, Logopädin, 54 Jahre 

Dettmann, Kati; Dorf Mecklenburg, Lehrerin im Diakonischen 

Werk, 50 Jahre 

Körner, Thomas; Karow, Medientechniker, 49 Jahre 

Mezker, Christina; Groß Stieten, Sachbearbeiterin, 32 Jahre 

Mitschke, Heidemarie; Dorf Mecklenburg, Rentnerin, 64 Jahre 

Nehls, Maria; Dorf Mecklenburg, Rentnerin, 64 Jahre 

Praetorius, Malte; Dorf Mecklenburg, Umweltingenieur, 27 J. 

Tiede, Heike; Dorf Mecklenburg, Technische Assistentin, 60 J. 

Völz, Rosemarie; Dorf Mecklenburg, selbstst. im Handel, 59 J. 

Zschieschang, Karin; Rentnerin, 65 Jahre 
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Was macht der Kirchengemeinderat? 

Die Kirchengemeinderäte werden im Raum der ganzen Nordkir-
che neu gewählt. Wissen Sie, was eigentlich alles zu den Aufga-
ben dieses Gremiums gehört? Der KGR - ist das zentrale Lei-
tungsgremium der Gemeinde. Die Mitglieder des Kirchenge-
meinderates, zu denen auch alle Pastorinnen und Pastoren ge-
hören, tragen die Verantwortung für die Gemeinde. Ihre Aufga-
ben sind daher sehr vielfältig.  

Der Kirchengemeinderat: 
 verantwortet die Gestaltung des Gottesdienstes und wei-

terer Gemeindeaktivitäten 
 berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfir-

mandenarbeit, Angebote für Senioren, Kirchenmusik und 
Bildung 

 kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche 
 fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Bezie-

hungen der Kirchengemeinde vor Ort 
 vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit 
 ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen 
 verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und 

entscheidet über deren Nutzung 
 wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und anderen Stellen in 

der Gemeinde mit und trägt die Personalverantwortung 
 

Weil die Aufgaben so vielfältig sind, ist es gut, wenn sich sehr 
verschiedene Menschen im Kirchengemeinderat engagieren. 
Dort sitzt  z.B. ein Handwerker neben einer Prädikantin, eine Pä-
dagogin neben einem Kaufmann, der Rentner neben einer ju-
gendlichen Pfadfinderin. Sie alle bringen ihr Engagement und 
ihre Kompetenzen ein, damit die Aufgaben gemeinsam bewäl-
tigt werden können und die Gemeinde lebendig bleibt. 
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Zukunft der Kirche im Kirchenkreis  

Mecklenburg 

Seit 2015 treffen sich regelmäßig verschiedene Gremien, um 

über die Zukunft unserer Kirchengemeinden im Kirchenkreis 

Mecklenburg zu beraten.  Gegenstand der Gespräche ist u.a. 

die Frage nach dem Erhalt unserer Pfarrhäuser und die Beset-

zung der Pfarr– und Mitarbeiterstellen. In der Regionalkonfe-

renz, die sich aus jedem Pastor/-in und einem/ r Kirchenältes-

ten jeder Kirchengemeinde zusammensetzt, wurde beschlos-

sen, dass die Gemeinden sogenannte Unterregionen bilden, in 

denen sie intensiver zusammen arbeiten wollen. Wie dies konk-

ret aussehen soll, wird in den einzelnen Unterregionen beraten. 

Unsere Gemeinde wird in Zukunft noch stärker (als schon in der 

Konfirmandenarbeit) mit den Kirchengemeinden Dambeck/ Bei-

dendorf, Hornstorf/ Goldebee, Lübow, Zurow und Hohen Vie-

cheln zusammenarbeiten. Es wird beispielsweise zu diskutieren  

sein, wie wir gut möglichst alle Gebäude unserer Gemeinden 

erhalten können. Es geht aber auch darum, wie sich inhaltlich 

die Zusammenarbeit besser gestalten lässt. Dazu haben wir 

schon ein paar Ideen entwickelt. Das betrifft auch den Gemein-

debrief. So werden Sie ab der Dezemberausgabe besser und 

konsequenter über Veranstaltungen aus den anderen Gemein-

den informiert werden! Außerdem werden wir zwei Gottes-

dienste im Jahr zusammen feiern und uns zur Palmsonntags-

wanderung nach Dambeck einladen lassen.  
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Liebe Kinder, Konfis, Jugendliche &  

(Groß-)Eltern, 

 
Start in das Schuljahr für alle Kinder mit einem Fest  

rund um die Geschichte von David und Goliath 
Freitag, 16. September, 16.00 Uhr, Neuer Spielplatz Karow  

(Abfahrt ab Pfarrhaus Dorf Mecklenburg: 15.30 Uhr) 
 

Es gibt Kaffee/ Saft und Kuchen und ein Regendach! 
 

Kirchenmäuse und parallel Kinderkirche für die Klassen 1-3, 
freitags, 15.30 -17.30 Uhr:  
 
 7. Oktober 

 4. November 

 2. Dezember 

Kinderkirche für die Klassen 4-6, freitags 15.30-17.30 Uhr: 

 14. Oktober 

 18. November 

 9. Dezember 

Zum Vormerken: Generalprobe Krippenspiel: Mittwoch, 21. De-

zember, 15-16.30, im Anschluss: Basteln 

Treff der Krippenspieler am Heiligen Abend: 14.30 Uhr im Ge-

meinderaum 
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Danke! - allen Konfirmanden, die etwas von ihrem Ge-

schenkegeld gespendet haben. Wir haben es wie besprochen 

einer jungen Mutti zukommen lassen, die für ihr inzwischen 

geborenes Kind Sachen kaufen kann. 

Neue Konfirmandengruppe: Mit dem neuen Schuljahr be-

ginnt wieder eine neue Konfi-gruppe. Alle Jugendlichen der 7. 

Klasse sind herzlich zur zweijährigen Konfirmandenzeit einge-

laden. Die Taufe ist keine Voraussetzung für die Teilnahme. 

Bei Interesse bitte melden! Wir freuen uns auf euch! 

Frische Termine: 

 9. September, 16-17.30 Uhr erstes Treffen der Konfir-

manden nur aus unserer Gemeinde zum Kennenlernen , 

Kaffeetrinken… 

 14.-16. Oktober: COPS (Camp  of Powerkids, Rostock) 

 5. November, Abfahrt hier um 9.10 Uhr am Pfarrhaus 

Einmal im Monat Freitags von 17.30—19.30 Uhr treffen wir uns 

im Gemeinderaum Dorf Mecklenburg: 

 16. September, 7. Oktober, 25. November 2016 
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Gottesdienste 

 

4.9. 10 Uhr Familiengottesdienst für Jung und  

Alt zum Schuljahresbeginn  

11.9. 10 Uhr Gottesdienst; im Anschluss: Baustellen-

führung in der Scheune und Mittagsimbiss 

18.9. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

25.9. 10 Uhr Gottesdienst 

2.10. 10 Uhr Familiengottesdienst zum Ernte- 

dankfest; im Anschluss: Kirchenkaffee 

9.10. 10 Uhr Gottesdienst 

16.10.  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

23.10. 10 Uhr Gottesdienst  

30.10.  10 Uhr Gottesdienst  

5.11. 17 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst mit  

Unterstützung der Ev. Musikschule Wismar 

13.11.  10 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag 

20.11. 10 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  

mit Abendmahl 

27.11. 10 Uhr Familiengottesdienst am 1. Advent 
und Wahl des neuen Kirchengemeinderates 

3.12. 17 Uhr Abendgottesdienst 
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1.9. Renate Sendrowski 76 Jahre Moidentin 

4.9. Hubert Peters 90 Jahre Groß Stieten 

6.9. Fritz Brunokowski 82 Jahre Dorf Mecklenburg 

14.9. Erika Herbst 72 Jahre Karow 

17.9. Anneliese Neubauer 82 Jahre Dorf Mecklenburg 

18.9. Alma Gebert 85 Jahre Karow 

19.9. Egon Kapschefsky 82 Jahre Dorf Mecklenburg 

20.9. Irmgard Brzoska 79 Jahre Dorf Mecklenburg 

20.9. Susanna Burmeister 77 Jahre Dorf Mecklenburg 

26.9. Ruth-Ellen Eckardt 74 Jahre Metelsdorf 

1.10. Renate Evers 72 Jahre Dorf Mecklenburg 

2.10. Ilse Beutz 80 Jahre Dorf Mecklenburg 

5.10. Klaus-Dieter Stegmann 72 Jahre Dorf Mecklenburg 

8.10. Gerhard Mickoleit 84 Jahre Dorf Mecklenburg 

11.10. Gisela Weinöhl 83 Jahre Dorf Mecklenburg 

13.10. Renate Amm 76 Jahre Karow 

17.10. Hildegard Benthin 82 Jahre Dorf Mecklenburg 

17.10.  Waltraut Schiradin 72 Jahre Dorf Mecklenburg 

23.10. Elfriede Mundt 86 Jahre Dorf Mecklenburg 

23.10. Elli Kapschefsky 79 Jahre Dorf Mecklenburg 

23.10. Dieter Schwerin 70 Jahre Dorf Mecklenburg 

26.10. Helga Eysert 75 Jahre Dorf Mecklenburg 

30.10. Emil Stark 85 Jahre Groß Stieten 

5.11. Uwe Herbst 72 Jahre Dorf Mecklenburg 

13.10. Bernd-Dieter Birnbaum 70 Jahre  Rosenthal 

14.11. Siegfried Rowoldt 76 Jahre Dorf Mecklenburg 

16.11. Rolf Stieglitz 73 Jahre Metelsdorf 

25.11. Irene Schultz 76 Jahre Dorf Mecklenburg 

26.11. Erika Lüdtke 79 Jahre Dorf Mecklenburg 

27.11. U. Schäning-Dumke 91 Jahre Karow 

27.11. Liselotte Fligge 83 Jahre Karow 
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Evangelisch- Lutherische Kirchengemeinde 

Dorf Mecklenburg 

Pastorin Antje Exner 

Bahnhofstr. 39,  

23972 Dorf Mecklenburg 

Telefon 03841/ 795917;  

e-mail: dorf-mecklenburg@elkm.de 

http://www.kirche-mv.de/dorf-mecklenburg.html 

Katechetin Editha Kayatz 

Lindenweg 11, 23996 Hohen Viecheln 

Telefon 038423/ 51150 

Bankverbindung: Sparkasse Mecklenburg- Nordwest; 

IBAN: DE 07 140 510 00 100 000 6324;  

BIC: NOLADE 21 WIS 

So erreichen und finden Sie uns: 

Impressum: Gemeindebrief der Ev.- Luth. Kirchengemeinde Dorf 
Mecklenburg; Redaktion: Pastorin Antje Exner 

Auflage: 400 Stück; Foto S. 1: fotolia.com; Foto S. 3: rucko07/
photocase.de; Logo Deckblatt: Norbert Benz  

 
Frau Pastorin Cornelia Ogilvie ist als  Kranken-
hausseelsorgerin für Sie da. Sie erreichen Sie 
im Krankenhaus Wismar am Montag, Mittwoch 
und Donnerstag unter: 03841- 331484 

mailto:dorf-mecklenburg@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/dorf-mecklenburg.html

